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Nr. 35. 


er Nedäctene und Verleger: 


Anſere ſieben Brunnen 
Sind dir bekannt die ſieben ſchönen Quellen, 
Entſpringend weſtlich auf der Wieſen Höh'n, 
Die labend ſenden ihre Silberwellen, 
Nicht prahlend, nein — beſcheiden, ungeſehn? 

Sie ſpenden uns den großen Gottesſegen, 
Des Waſſers unſchätzbaren Diamant. 
Auf dunklen, ſchmalen, unſichtbaren Wegen, 
Bedeckt mit Naſen und mit kühlem Sando — 

So haben ſie uns fort und fort erfreuet, 

Die nimmermüden Quellen jederzeit; 
Drum ſey nun ihnen dieſes Lied geweihet 
Mit Freudenthränen und voll Dankbarkeit? 

Wohl werden ſie gepfleget und erhalten 
Bei ihrer Reinheit, ungeſtörtem Lauf; 

Zu ihrem Schutze herrſcht ein 11950 Walten, 
Und reiche Sorgfalt wendet man darauf! 

Auch jetzt noch, wo ſich zeigt kein ſanfter Regen, 
Die Felder lechzen, kahl iſt Wies und Flur 
Auch jetzt noch ſämmt ihr nicht mit euerm Segen, 
Und zeiget uns der Gottheit heil ge Spur! 

O laßt nicht nach, uns fürder zu beglücken 
Mit eurer Gottesgabe, wie bis heut! — „ 
Ihm, der euch ſchuf, fen jetzt mit naſſen Blicken 
Des Dankes Opfer frendenpoll geweiht!“ 10 l 
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Vor der betrübenden Ausſicht, welche der Wins 
ter uns darbietet, verſchwinden im Augenblicke alle 
höhern Fragen der Civiliſation. Freilich iſt „das 
Leben der Güter höchſtes nicht,“ aber doch ein ſehr 
weſentliches und nicht zu verachtendes, ſollte ich 


meinen! Wie wird es aber mit dieſem Leben bin⸗ 
nen wenigen Monaten ſtehen? Die Getraide⸗Ernte 


iſt nicht ſchlecht ausgefallen, aber doch bei weitem 
nicht ſo reichlich, um den unzweifelhaften großen 
Kortöffelmangel: zu decken. Dem Voraus ſichtigen 
wird bei dieſem Berhältniſſe bange, und dieß um 
ſo mehr, wenn er die über das ganze Land zer⸗ 
ſtreuten, gleich heißhungrigen Dämonen auf — 
großen Gütern jener geringen Ernte harrenden 
Branntwein breunereien bete et. Machen wir uns 
nur ja keine Igluſtonen ua 8 Mitleid und pie 
Einfache unſeer Spieſtus⸗Fabrſken⸗Beſiter! Steigt 
er Peis der Kaktoffeln nicht uf eine fo/enprme 

öhe, daß es vortheilhafter iſt, ſte fo lechef agen 
als ſie in den Branntweintopf wandern zu laſſen, 
ſo dürfen wir uns keiner Abhilfe von daher verſe⸗ 
hen! Was iſt nun zu thun, um ff Noth eini⸗ 
germaßen vorzubeugen? Der Fall iſt nach meiner 
Meinung ſo dringend, daß den Behörden gewiß 
das Recht zuſteht, das Branntweinbrennen von jetzt 


ab bis zur neuen Ernte entweder ganz zu verbie⸗ 


ten oder ſo zu e daß dem Lande dadu 
kein ehelichen, haben ache f 
Mangel an Nahrungsmitteln und wohlfeiler Schnaps! 


Eine Hausfrau, die als Gaſtgeberin täglich durch 
ihre Wirthſchaft ſehr in Anſpruch genommen wurde, 
hatte zur Aufſicht eines ihrer kränklichen Kinder 
ein Kindermädchen in Dienſt genommen, das am 
92840 wenn das Kind etwas ſchlief, auch mit in 
er 
über, wo das Kind oft ununterbrochen ſchrie, es 
tragen und warten mußte. Da nun aber, wie auch 
die Erfahrung lehrt, junge Mädchen gern und lange 
ſchlafen, beſonders | 
ſo klagte dieſe weinend ihre Noth einer 1 
„Da will ich Dir bald Helfen,‘ jngte dieſe, fie trö⸗ 
ſtend; „geh' nur in. die e und Dir 


N hole Dir 
Mohnköpfe, koche fie und gieb den Aufguß davon 
dem Kinde zu trinken; laß es aber ja Deine Frau 
nicht ſehen, die leiden ſo etwas nicht, denn ſie 


wiſſen nicht, wie es bei ſolchen Fällen einem armen 
Dienſtboten zu Muthe iſt.“ Das arme unwiſſend 

Mädchen befolgte pünktlich den Rath der Alten. 
Das Mittel ſchien in der That zu helfen, das Kind 
fiel in einen betäubenden Schlummer, ſo daß das 
Mädchen, hierdurch bewogen, das Mittel oft wie⸗ 
derholte. Die Mutter wurde endlich, aber leider 
u ſpät! auf dieſe plötzliche Veränderung aufmerk⸗ 
5 und ſchickte nach einem Arzt, der nach genauer 
Unterfuchung des Kindes, das Vergehen ahnte. 
Das Mädchen wurde verhört und geſtand endlich 
ihre That ein. Der Arzt wandte nun wohl zweck⸗ 
dienliche Mittel an, die aber bei dem kränklichen 
und fo 1 Kinde nicht mehr anſchlugen. 
Es ſtarb in Folge dieſer Vergiftung. 
Wie viele Opfer ſind nicht ſchon durch Unwiſ⸗ 
ſenheit und Unkunde in dem zarten Kindesalter ge⸗ 
fallen, wenn nur die kleinen Todtenhügel über ih⸗ 
ren Inhalt Bericht erſtatten könnten! - 


a Berbindungs: Anzeige.  . - 
Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung 


ebenſt an. 5 
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are“ Erdmann Förſter, 
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Man bedenke: 


irthſchaft gebraucht wurde, dagegen die Nacht 


wenn ſie viel arbeiten müſſen, 
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N a ch r u f. 2 
Der herbe Tod! 
Die Blumen, ſie bricht er, 
Die Röslein roth. 
Und iſt was auf Erden recht jung und ſchön, 
Gepflückt muß es werden und raſch vergehn. 


Gar finſter und ſchaurig 

Iſt's tiefe Grab. 
Wir ſchauen ſo traurig 

Umſonſt hinab. 
Wir weinen und ringen die Hände wund, — 
Die Klagen, ſie dringen nicht bis zum Grund. 

Auch Du ſtiegſt hinunter ar 
AIJIns dunkle Reich, 

Erſt blühend und munter, 
Nun kalt und bleich! 


Zwar drückt Dich kein Leiden, kein Kummer mehr; 


Doch ſchmerzet das Scheiden uns Menſchen ſehr. 
So ruhe im Frie ben 
Auf Wiederſehn! 
Ein Troſt iſt beſchieden 
Im Auferſtehn. f * 
Und die wir auf Erden Dich ſchwer beweint, 
Dort oben, da werden wir Dir vereint. 


mail Kadr. 
Nachruf 
einer lang geprüften Dulderin 
Frauen" 


Charl. Eleonore Erdmuthe Adam. 


Endlich iſt Dir doch Dein heißer Wunſch gelungen, 
Endlich iſt Dein frommes Flehn hinauf gedrungen 


Zu des Allerhöchſten heil'gen Himmelsthron. 
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Gott hat ſich in Gnaden nun zu Dir gewendet, 
Deine lange Krankheit durch den Tod geendet, 
Serge Ruh' und Friede find nunmehr. Dein Lohn. 


Dennoch folgen Deiner Kinder heiße Bähren, 
Freundes Klagelied Dir nach in jene Sphären. 
Alle, die mit Dir verwandt und Dich gekaunt, 
Enkel, dit das seite Herz, die zweite Seele 
Stets Dit w. waren, gingen durch des Grabes Hö 
Bir es Gottes Wink — vergnügt an 

2 a 


Nun wohlan, Verklürte! mit der Siegeskrone, 
Dir ward fie! von Gott ob Deiner Treu zum Lohne, 
Heil Dir, Dulderin! daß Du ſo glücklich biſt. 
Ach, wet kann, wer darf noch, daß Du ſtarbſt, 

. beklagen? ie 
Muß nicht jeder Chriſt mit Freudenthränen dagen 


le 


e NIEREN 


Wo wir Alle wieder uns verklärt erblicken, 
Gottes Engel der Umarmungen ſich freun. 

Nur Vollendeten iſt d 

Und das Wiederſehn bleibt unſer Troſt hienieden, 
Bis wir einſtens Alle werden bei Dir ſeyn. 


Horlitzer Kirchenliſte. 5755 
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( we Aſſeſſ. allh., u. Frn. A 3 

rer d. 13. Juli, geſt. d. 21. Aug., Ma⸗ 


——— 


rie Nmalie.— 
allh., u. Irn. Marie Anne Noſine geb. a D. 
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D- daß ich auch ſtürb', wie 1 geſtorben le un? ocht., ge en 
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SE Brod - und Mehltaxe der Stadt Görlitz. 0 un eg 78g 2c 
Von heute an iſt folgende Brod⸗ und Mehltare in Kraft getreten: BE e am 


mati A) Noggenbrod. 15 en 
N 100 eth. 
eee Ein Hausbackenbrod um einen r e 9.1007, 
r 15 dergleichen zwei 2614 
Weizen. ub 117 ans » brei — 1 a 
2 Thlr. 13 ſge. 9 pf. ; ER n I fünf ng 463 
. Di aun 4 far. 6: uf Tr enbrod) 1516 $ 
Roggen, ein weißes Brod auf die Bank um einen Sgr. 14 
1 Thlr. 15 ſgr. 7 pf. 80 dergleichen „ 2 
85 ink = 3 489 S rei mön 10 2 
rste. Rain a CK IR „ vier 44 10 
1 ie far. 6 pf, Rune af „ ir ee n 29 
Thlr. gr. | pf. \ Int Pe = e 1 3 e n n ber 0 d. 5 ns! Te 
dur Eine Semmel um ſechs Pfennige 623 
eine dergleichen um bei. „ re re Preis. 
C) Roggenmehl. S 
Ein gehauftes Viertel 925 5 geſtrichnen Metzen — — [1216 
dr I xeein gehauftes halbes Viertel! ( — [643 
. 0:5) eine gehaufte . * 2 RN» lie N denn De 3 1 
ti "Bing, ‚Sch: 26. Nuguſt 1842. > ee imprint url lg 5 


Nachweiſung der 5 3. bis mit 8. Sept. 1842. 


7 ana Name ame der Straße, aus⸗ Re a 
„des nasse aͤnkers. des Figenbämers. bes der aß era mern | Bier⸗Att. 
3. Septör, Herr Schultze Herr Huͤbeler 1 e et 
5. Herr Walther ſelbſt el — ] Weizen 
Ze Herr Menzels Erben Herr Anger f Nasſraße 31848 Gerſten 
8. — [Herr Muͤller jun. Frau Kraut | 351 Weizen 
— — Herr Tobias [H. Tzſchaſchels Erb. | Brüderſtraße 32 5% Gerſten 


— TEE EEE EEE TEE ET EI] 
Subhaftations» Patent. 


4 Der Bruder des Böttcher Friedrich Auguſt Rieſchke Nr. 210 in der untern einge fe bien 
wird im Wege nothwendiger Subhaftation den 23. November 1842 Vormittags 11 Uhr an Land⸗ 
und e verkauft. 2 Taxe — 8 we Thlr. 26 far. 8 pf. Tax⸗ 
inſtrument un enſchein liegen in der Zten 17 zur Einſi 

Bi am 25. April 1 — 5 Land⸗ und EICH 


8 ta 
Der zu 4 iN Beta des u Oberlehrer Aröbweſchen Bent. FEN Hau⸗ 
ſes Nr. 797 b bierſelbſt auf den 7. September angeſetzte Bietungstermin wird hiermit wieder aufgehoben. 
Görlig, den 23. Auguſt 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


521 


Baur 


80 7 ee eee nin tm en e ee 4 ze 
— 55 > Centner kaſſirte Akten als Makulatur werden in Packeten zu einem Vierkel⸗Cent⸗ 


ner im Auctionsloka 
N 5 den 4. October 1842 Vormittags 9 uhr 
durch den Auctionscommiſſar Herrn Reßler meiſtbietend verkauft. f 
GOSuoͤrlitz, den 9. Auguſt 1842. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
f Mo ſig, in Vertretung. 


f Be le Bekanntmachung. 5 
Ziur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an kiefernem Brennholz von circa 80 bis 90 Klaftern 
ineluſive des Fuhrlohns, für die Gefangen⸗Anſtalt des Koͤniglichen Snquifitoriats auf 1 Jahr vom Septem⸗ 
ber 1842 an, ſo wie zur Verdingung der für das Jahr 1843 erforderlichen Haushaltungs⸗Beduͤrfniſſe, als: 

circa 18 Scheffel Hirſe, 30 Scheffel Graupe, 30 Scheffel Erbſen, 42 Scheffel Gerſten⸗ 
mehl, 336 Scheffel Kartoffeln, 840 Pfund Butter, 13 Centner Salz, 480 Centner 
Hausbackenes oder Weiß⸗Brod (die Portion 1 Pfd. 12 Loth), 130 Pfund Oel, 6 Schock 
Lagerſtroh, 90 Pfund ſchwarze Seife und 24 Pfund Talglichte, 
an den Mindeſtfordernden, haben wir einen Termin auf 
Sud 1 it den 10. October 1842 Vormittags 10 Uhr a 
im In uiſitotiats⸗Gebaͤude angeſetzt, zu welchem wir bietungsluſtige und cautionsfähige Männer mit dem 
emerfen vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt, und die übrigen Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehen ſind. Nachgebote werden nicht angenommen. - 
In demfelben Termine fol die Verdingung der Abfuhr des Düngers fir 1843 an den Meiſtbieten⸗ 
den geschehen. in 8 
Gorlitz, den 25. Auguſt 1842. Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


ei Bekanntmachung. 2 
Nachdem die Vermeſſung der Eiſenbahnlinien zwiſchen hier und Sagan faſt vollendet iſt, ſoll nun mit 
ſpezieller Ermittelung der Bahnlinien von Goͤrlitz bis zur ſaͤchſiſchen Grenze hinter Reichenbach und von 
Goͤrlitz bis an die boͤhmiſche Grenze bei Seidenberg vorgegangen werden. ’ 
Wenn nun zur Sicherſtellung der Arbeiten bereits Zeichen mehrerer Art, namentlich Pfaͤhle und Stans 
gen aufgerichtet worden find, und eben dergleichen auf den letzteren beiden Linien werden aufgerichtet wer⸗ 
den, fo liegt daran, daß dieſe Gegenſtaͤnde zum ferneren Gebrauch auf ihrer Stelle verbleiben. ; 
Es wird daher mit Bezug auf $. 1141 und 1490 des Allgemeinen Landrechts, Theil II. Tit. 20 jede 
Beſchaͤdigung, Verrückung und Entwendung dieſer Zeichen auf das ſtrengſte hiermit verboten. 
Gyoͤrlitz, den 27. Auguſt 1842. a Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 
Die zur Kämmerei gehoͤrige, ſogenannte Jacobswieſe auf Leſchwitzer Feldflur, an der Neiße gelegen, 
ſoll an den Beſtbietenden ‚öffentlich verkauft werden. Hierzu ſtehet ein Termin auf den 12 September d, 
J., Vormittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe an, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Verkaufsbedingungen auf der Kanzelei eingeſehen werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 1. September 1842. Der Magiſtrat. 


Gelder in großen und kleinen Poſten liegen mit 4 pCt. Zinfen zur fofortigen Ausleihung bereit und 
Geundſtücke enpftetlt zum Ankauf in O.: e Agent Stitten, Reolaiftraße . 


Auszuleihende Kapital ie n 
verſchledener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf 
Grundbeſi gegen ſichre Hypotheken an ordnungsliebende Zinszahler verliehen werden und haben 
Solche ihre Anträge unter Beibringung neueſter Hypothekenſcheine alsbald gefällig anzubringen im 
a 5 5 Central ⸗ Agentur ⸗Comto ir. 
Petersgaſſe Nr. 270. 
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In der Webergaſſe Nr. 407 iſt die zweite Etage mit Zubehör, desgleichen ein großes trocknes Ge⸗ 
woͤlbe, zu einer Niederlage paſſend, zu vermiethen. ine e ene eee 
ö Zwei freundliche Stuben mit Balkon find in der Iten Etage des Heppnerſchen Haufes vor dem 
Reichenbacher Thore ſofort zu beziehen; auch ſteht daſelbſt ein Wiener Flügel zu verkaufen. 
In einem Haufe am Sbermarkte id der ganze erſte Stock unter billigen Bedingungen zu vermiethen 
und das Naͤhere in der Exped. der Fama zu erfragen. f 
In dem neuerbauten Haufe Nr. 413 a am Frauenthore iſt ein freundliches, an der Gonnenfeite ge: 
legenes Logis, beftehend aus 4 ineinander gehenden Stuben, Kammer, Küche und ubrigem Zubehör zu 
vermiethen und zum 1. October zu beziehen. aulas So Se 
Am Nicolai⸗Graben iſt eine meublirte ſehr freundliche Stube vornheraus nebſt Bedienung an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. Das Nähere in der Exped. der Görl. Fama. 81 
Nahe am Niedermarkt iſt eine Stube und Stubenkammer hintenheraus zu vermiethen und Michaeli beziehbar. 


EGtabliſſeme nt. mmm „ 
Den geehrten Bewohnern ‚biefiger Stadt und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich 
als Gold⸗ und Silberarbeiter allbier etablirt habe, und indem ich jederzeit reelle und pünktliche Bedienung 
verſpreche, bitte ich mir Ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken und mich mit Aufträgen und Beſtellungen in 
mein Fach ſchlagender Arkikel zu beehren. Meine Wohnung iſt in dem Bierhofe des Hrn. Tuchſabrikant 
Tzſchaſchel, Brüdergaffe Nr. 9. B Rete 

Gold: und Silberarbeiter. 

Bek agen nt machung. ien uud de u 2 
Ich bin geſonnen, zu Anfang künſtigen Jahres 1843 eine ziemliche Parthie alter Buͤcher meiner Leih⸗ 
bibliothek auctlonsweiſe zu verkaufen und mache dies mit dem Bemerken Einem geehrten in⸗ und auswaͤr⸗ 
gen Publikum bekannt, daß ich Behufs dazu alte Bücher aus allen Faͤchern der Wiſſenſchaften und Belle⸗ 
triſtik kaufe. Die Auction ſelbſt wird ſpaͤter angezeigt werden. . u 

Goͤrlitz, den 1. Sept. 1842. Schnaubertſche Leihbibliothek. 


Drei junge ruſſiſche Pferde und ein Fohlen und Wagen ſind 


zu verkaufen in AZ 1075 der untern Kahle. 12 
Es ſteht ein in gutem Zuſtande befindliches Sopba⸗Geſtelle billig zu verkaufen auf dem Handwerk Nr. 393. 


i „ c 
Ein vollkommenes Treibezeug mit allem Zubehör, eine Parthie Huͤhner⸗Stecknetze, 2 Dachs⸗ 
ben und mehrere Dachs und Fuchs ⸗Eiſen find billigft zu verkaufen, fo wie auch eine Aepfel⸗ 
oder Kartoffelmühle, in der untern Kahle Nr. 1090. Ik e 2 
Rebhühner Stell⸗ und Lerchen⸗Netze, auch andere Jagd⸗Gegenſtände find zu verkau⸗ 
fen im Hinterhauſe Nr. 22 am Obermarkte. 2 N 
Ein Flügel von vorzüglich gutem Tone, auch ein Schreibferretait find veraͤnderungs halber zu verkau⸗ 
fen, und ift das Weitere deshalb in der Expedition der Görliger Fama zu erfragen 
Ich zeige einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß von ſetzt an alle Sonntage Nachmittags 
dreimal, und zwar um 2, 33 und 43 Uhr einer meiner Geſellſchafts-Wagen nach der Landeskrone fährt. 
Um dabei alle Irrungen zu vermeiden, hat ſich jeder Theilnehmer vorher eine Karte gegen Entrichtung des 
Perſonengeldes bei mir zu löſen und am Beſtimmungsort an den Kutſcher abzugeben. Auch ſteht jedem 


Theilnehmer frei, bei meiner Wohnung Fiſchmarkt Nr. 58 oder vor dem 8 aufzuſteigen. 
SE ut ſche. 
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Sonnabends, den 3. September geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo noch einige 
Perſonen mitfahren können. 2 17 / Kutſche. a 8 
Die Leipziger Schlacht 


oder 


e mi lit a iriſcher Stur mt an z, 
ein hier noch nie vorgekommener, weder von einem Fremden, welcher unfre Stadt beſuchte, noch weniger 
von einem hier Anſaͤßigen gelehrter Tanz. x ER 

Da zu dieſem Tanze 40 Paar erforderlich find, fo erlaube ich mir, Diejenigen, welche wünſchen ſoll⸗ 
ten, denſelben zu erlernen, hoͤflichſt zu erſuchen, ſich bis nächſten Sonntag früh um 10 Uhr ſpä⸗ 
teſtens zu melden. — Fuͤr Erlernung dieſes Tanzes zahlt jeder Herr 7 for. 6 pf. und jede Dame 
5 ſgr.; auch iſt es noͤthig, daß ſich jeder Theilnehmende (Herr wie Dame) ein Faͤhnchen anſchaffe, von 
welchen eines bei mir zur Anſicht bereit liegt. Zugleich lade ich alle diejenigen Eltern, welche mir ihre 
Tochter oder Söhne und ſonſtigen Angehörigen zum Unterricht anvertrauen, ergebenſt ein, bei wirkli⸗ 
* Ausfuͤhrung dieſes ausgezeichneten Tanzes ſich gefaͤlligſt einzufinden, um ihn ſelbſt in Augenſchein zu 


men. 
Es koͤnnen auch Nichtſchuͤler dieſen Tanz gegen oben erwähnten Preis erlernen; um guͤtige 
Beachtung bittet N Ernſt Falkenberg, 
g 2 conceſſtonirter Maitre de danse, Petersgaſſe Nr. 279. 
Ein gut empfohlner junger Menſch, welcher als Marqueur beim Billard brauchbar und den haͤuslichen 
Arbeiten gewachſen iſt, findet ein Unterkommen bei F. Nagel, 
i ; Neißgaſſe Nr. 351. 
Ein junger Menſch, der Luſt hat die Nagelſchmied⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen bei 
803 2 f Weinhold in Reichenbach. 


Für die Abgebrannten zu Camenz find ferner bei mir eingegangen: Von Hrn. Kammmacher Rau fuͤr 
die abgebrannten Kammmachermſtr. 2thlr. — Hr. L. 15 fgr. — Hr. Gl. 10 ſgr. — Eine ungen. Wittwe 15 fgr. 
— Ungen. 1 tbir. — M. H. Uthlr. — Hr. Kellerpachter Schmidt Athlr. — Ungen. 15 ſgr. — Feldw. S. 10 Sgr. 
— Hr. Oreſcher a. Leſchwitz 1 thlr.— A. W. Hn. 1 thlr. — Hr. C. B. 3 thlr. — Fr. verw. S. J. 3 thlr. — Ungen. 
6 Sgr. 8 Pf. — Hr. L. R. 15 Sgr. — Hr. Rthb. 10 Sgr. — Hr. Baͤckermſtr. Scheffler I thlr. — Eine ungen. 

Wittwe 7 gr. 6 pf. — Fr. verw. Schneidermſtr. Häring 1 tblr. — Ungen. 3 fgr. — H. O. K. 2 thlr. — Fabrikarb. 
E. ö fgr. — Ungen. 5 gr. — Verw. Mad. Wuͤnſche für Caroline Kiesling 3 thlr. 20 fgr. u. 1 Pag. Sachen. — Hr. 
R. 1 lhlr. — Von einem Dienſtmaͤdchen 3 fgr. — Ungen. 10 gr. — Hr. Sch. 10 far. — B. 20 ſgr. — Hr. Kaufm. 
Zſchiegner 1thlr. — Hr. F. W. A. thlr. — Hr. Pinger Uthlr. — Vom loͤbl. Mittel der Strumpfſtricker für die 
abgebrannten Strumpfſtrickermſtr 5 thlr. — Von 2 Knaben und deren Lehrer, mit dem Motto: Wenn gleich ein Ge: 
ringes, doch gern gegeben: I thlr. u ein Pag. Sachen. — Hr. J. A. 1 Duc. — Fr. D. 10 far. — Hr. Roͤhrmſtr. H. 
10 jgr. — Hr. G Ender, Tuchfab. 20 fgr. — Hr. Kf. F. A. H. Ihr. — Fr. Nb. mit dem Motto: Wenig aus gu⸗ 
tem Herzen 10 Sgr. — Ungen. ein Pag. Sachen. — L. St ein dergleichen. — Hr. A. W. desgleichen. — Hr. E. ein 
Paar neue Schuhe. In Summa: 39 thlr. 20 [gr. 2 pf. und 1 Ducat. Summa Summar. 138 thl. 15 fgr. 2 pf. 
— Indem hierdurch den edlen Gebern im Namen der Verunglückten der verbindlichſte Dank gezollt wird, 

erklart ſich zur Annahme folder milden Gaben fernerhin gern bereit 
Ernſt Friedr. Thorer, Küͤrſchnermſtr. u. Mag. Mitgl. 


— . 2x ̃ ̃ EC— , —-— . — . ͤ—ö — > u 
— Woßhlthätigkeit. Für die hilfsbedürftigen abgebrannten Eamenzer find an milden Gaben ferner⸗ 
weit 1 Von Hrn. K. 15 ſar. — J. H. G. St. 2 ſgr. 6 pf. — Hr. Superint. Dr, iheol: Mößler 
2thlr. — Hrn. L. W. Uthlr. — Von der löbl. bürgerl. Jäger⸗Compagnie 4 thle. 17 far. 9 pf. — A. F. Athlr. 
— C. P. 5 gr. — W. G. 1 thlr. — Im Ganzen find an unterzeichnete Expedition abgegeben wor⸗ 
den 53 thlr. 14 far. 3 pf., außerdem noch 1 Ducaten und 6 thlr. 10 far. für den Puchdruckereibeſitzer 
Krauſche alldort beſonders beſtimmt. Zur Annahme fernerer gütiger Beiträge erklärt ſich bereit 
Goͤrlitz, den 31. Aug. 1842. Die Exped. der Görlitzer Fama. 
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Verſpätet. Nicht immer ſind die vaterlaͤndifchen Sitten die beſten. Dieſes mußte Unter 
zeichneter zu ſeinem Schaden erfahren, als er beim Lohnkutſcher Kutſche den Geſellſchaftswagen zu einer 
Spazierfährt nach Lobau gemiethet und durch e hatte. Denn derſelbe ſchickte ihm ſtatt des 
beſtellten Geſellſchaftswagens zwei ganz unbrauchbare Reiſekaſten, und als Unterzeichneter dieſelben zuruͤck 
ſchickte, konnte er nicht einmal fein Aufgeld wieder erhalten. Daher empfiehlt er Allen, welche mit dem 
Lohnkutſcher Kutſche zu thun haben, ſolchem kein Aufgeld zu geben, ſondern nach italieniſcher Sitte ſich von 
ihm welches geben zu laſſen, fonft dürften fie zu Schaden kommen, wie der Unter zeichnete. 

a Jo h. Friedrich Rösle r. 


Nührende Bitte. Am 23. v. M. hatte mein Mann, als Arbeiter in der Fabrik des Hen. Geißler 
hierſelbſt, das Unglück, in dem Maſchinenwerke feine linke Hand fo schrecklich zu zerquetſchen, daß deren 
gänzliche Herſtellung unmöglich iſt. — Ich wage daher, da ich mich mit meinen 3 unerzogenen Kindern 
ganz huͤlflos und verlaſſen ſehe, an alle edle menſchenfreundliche Herzen die Bitte: ſich unſrer zu erbarmen 
und mich mit einer kleinen Gabe gütigſt zu erfreuen. Gott, der jede gute That ſieht und belohnt, wird 
gewiß auch Ihnen Allen reichlich dafür vergelten! verehl. Johanne Keine, 

; BERN E | Nonnengaſſe Nr. 77 zu Goͤrlitz. f 
Daß kommenden Sonntag das Ernteſeſt im Wilhelmsbade gefeiert wor ge guet: A f 
E u 


ei te Blaͤttchen mit dem Namen fehlt, vermißt; wer in deſſen Beſitz gekommen iſt, wird e i 
eh. gutes Douceur in der Neißgafle Nr. 327 5 7 Fei e * 


weiſe A 6 ſgr. und reſp. 4 Pfennigen in der Dreßlerſchen Verlags-Buchdruckerei zu haben. 
Mitleser zur Leipziger Allgemeinen Zeitung werden noch angenommen bei Winter 


11] Höchſt wichtige Gratis: Zeitung !! 
Mit dem 1. October 1842 erſcheint in Leipzig gratis: 


Allgemeine Intelligenz⸗Zeitung für Deutſchland, 


A (Leipziger Locomotive) 
höchſt wichtig, intereſſant und Jedem unentbebrlich! — Man ſende ſchleunigſt auf die 
Poſt oder in die nächſte Buchhandlung, laſſe ſich die Probenummer davon unentgeldlich holen, und beſtelle 
alsdann eiligſt die Zeitung ſelbſt! a 2 2 

Seo eben ift erſchienen und voräthig bei A. Koblitz in Görlig: „ 

Drei Tänze für das Pianoforte componirt von Ferd. Broßwitz. 
N a Preis 74 Sgr. = 
In allen Buchpandlungen, in Görlig bei Ang. Koblitz, iſt vorrätbig: 7 
Sammlung von leicht ausführbaren Vorſchriften zu den ſchönſten und 
eleganteſten Strumpfrändern und andern feinen Strickereien. 
Ein Hilfsbüchlein für das ſchoͤne Geſchlecht. Geſammelt und herausgegeben von Nanette Andreae. 38 Hft. 
enthaltend: Muſter zu Spitzen, Kindermützchen, Gardinen ic. Preis 25 Sor, Alle 3. Heſte nur 74 Sgr. 


